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I l l y V i e n.

^ f d r i a , am 5. November 1846. I n der Nacht

vom 2. zum 3. d. M . wurde von den Gruben-Fcuerwäch-

ten, die Meldung gemacht, dasi in der Quecksilber. Grube

ĉ n .Brand auSgebrochen sey. Der sogleich eingefahrene

Oberhltthmann, Johann Fercher, gelangte mit dem Hnth-

mann Johann Ncstressen, bis zur Ste l le , wo das Feuer

bemerkbar war; als cr sich aber überzeugte, daß selbes schon

einen bedeutenden Umfang hatte, und die Gefahr einsah,

welcher cr und sein Begleiter bei längerem Verweilen bloß»

gestellt war, so kehrte cr mit ihm um und begegnete dem

substitui'rten Bergschasser, Georg von Szträzsäy, welcher

mic dem Obcrkunstmeister, Peter Grübler, Schachtmeister

Joseph Winkler, Kunst-Steiger Franz Winklcr und M a -

thias Kobau sich an Ort und Stelle begeben woll te, um

die Gefahr ins Auge fassen und hiernach die weiteren Maß-

regeln treffen zu tonnen. Während Szträzsäy, Restresscn nnd

die beiden Winkler vorancllte», folgte ihnen Grübler und Ko-

bau eine Strecke von ci»< a 30 Klaftern nach, allein Beide

waren sodann durch den immer fühlbarer werdenden Qualm

und die lnephitischen Ausdünstungen bemüßigt, das eigne Le-

ben durch eine schleunige Rückfahrt zu retten. Ungeachtet der

augenscheinlichen Todesgefahr begaben sich in kurzen Zwi -

schenrämuen 13 Bergleute mit der grössten Bereitwilligkeit

in die Grube, um wo möglich die Vermißten zu retten;

allein lcider kamen Alle in dem Versuche dieser edlen

Pflichterfüllung um, und bis gegen Mit tag des 3. d. M .

forderte man 10 Leichen der zuletzt hineingefahrenen Berg-

leute zu Tage, die übrigen 3 nebst den unglücklichen Ver-

mißten mußten ihrem Schicksale überlassen und darauf be-

dacht genommen werden, den Grubenbrand zu verdammen,

zu welchem Ende nach Mi t tag die Schließung der Grube

beschlossen und bis nach Mitternacht dieselbe an allen Schach.-

ten, Zubau - Stollen und sonstigen Mündungen bewerkstel-

ligt wurde.

Heute gegen 9 Uhr Morgens fand daS feierliche Lei-

tben.- Vegangniß der todt herausgeforderten Bergleute Sta t t ,

und es war ein herzzereißender Anblick, die lange Ncihe von

l 0 Sargen, unter Voraustritt der Schuljugend, Bergmu«

IN und der gesammten Geistlichkeit, getragen und begleitet

von der mnformirten Bergmannschaft, gefolgt von allen Be-

amten, sich „ a h ^ , „ Friedhofe beweg?,, zu sehen, wo sie

a I« ln em gemeinschaftliches großes Grab versenkt wurden.

Da sich unter den verunglückten 17 Bergleuten eilf

verhenathete. mehr oder minder mit Kindern gesegnete be-

sanden, so ist leicht abzusehen, welcher Jammer unter den

<muen Hinterbliebenen herrscht, die nur in ihren, religiösen

Sinne und in der allerhöchsten Gnade des angebeteten Mo«

narchen, in Höchstdessen Dienste die Dahingeschiedenen ein

so trauriges Schicksal ereilte, allmälich ihren Trost finde»

können.

W i e n .
Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 3. October dem Oberpost - Verwalter , Franz

Arlet in Lemberg, den Titel eines kaiserlichen RatheS tax-

frei allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 24. October d. I . eine in Galizien erledigte

Kreiscommissärsstelle dritter Classe dem dortigen Gubernial-

Concipistcn, Johann Nadherny, allcrgnädigst zu verleihen

geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mittelst allerhöchster Ent-

schließung vom 24. v. M . die bei der Wiener k. k. Polizei-

Ober.Direction in Erledigung gekommene Ober-Commissärs-

stelle dem k. k. Polizei-Unter « Commissär derselben, D r .

Matthäus M a u , allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se . k. k. apostol. Majestät haben den am allerhöch.

sten Hoflager neu ernannten königl. großbntanuischen Bot-

schafter, Viscount John Ponsonby, am 5. November I I . in

feierlicher Audienz zu empfangen und aus dessen Händen

das königliche Beglaubigungsschreiben entgegen zu nehmen

geruhet.

Die mit allerhöchster Bewilligung Seiner k. k. Ma»

jestat in Galizien neu systcmisirten Kreis-Commissäröstellen

dritter Classe sind den k. k. galizischen Gubernial-Concepts-

Pmctikantcn, Eduard Langer, Carl Plewinski , Alerander

Summer und D r . Carl Seel ig , dann dem k. k. galizischen

Fiscal-Concepts-Practikanten, D r . Nudolph Ebner, verliehen

worden.

Die k. k. allgemeine Hofkammcr hat dem überzähli-

gen Nathe der Cameral-Gefallen-Verwaltung für Oester-

reich ob und unter der E i ins , Leopold Talahko Frcihnrn v.

Gestieticz, eine systemisine Rathstelle bei dieser Cameral-

Landesbehörde verliehen.

T y r o l
I m »Journal des österr. Lloyd" vom 7. Noremb,r

lesen wir aus Novcrcdo v. l . d. M . : Kanm düi sce sich

wohl Jemand einer so ungünstigen Jahreszeit, wie der ge«

gl'iin'ärtigen, erinnern. Seit mehreren Wochen regnete es fast

ununterbrochen und vom 28, bis zum 3 l . v. M . so heftig,

daß Flüsse und Bäche über die Maßen anschwollen, die

Ufer der Elsch und ihrer kleuienn Nebenflüsse nberfluthe

sind und hie und da neue Bäche sich gebildet haben, die

auf den Straßen und Feldern große Verwüstungen anrich-

teten. Das Wasser drang aus den nahen Bergen mit sol-
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cher Macht in unsere Stadt , dasi lnan ill der Nacht vom
29. auf den 30. Oct. die Bewohner durch die Sturmglocke
aus dem Schlafe erwecken und zur Hilfe «ach mehreren Stra-
ßen rufen mußte, wo die Häuser, Magazine u. s. w. über-
siuthcl waren. Die Communication zwischen den beiden Etsch-
ufern war einige Tage beinahe allenthalben unterbrochen
und auf der Poststraße von hier nach Trient und Verona
tonnten schwere Wagen nicht passiren, auch der OmnibuS,
welcher eine tägliche Verbindung zwischen Roveredo und Trient
unterhält, kam, statt gewöhnlich MorgenS um 9 Uhr , erst
Nachmittags um 4 Uhr an. Das auf dem Felde befindli-
che Viehfutter i»t durch den Regen ganz vernichtet. — Seide
ohne Umsatz. Getreide steht fortwährend sehr hoch.

33 v h m e n.
E g e r , 30. October. Ein außergewöhnliches Unglück

hat sich heute in unserer Mit te ereignet. Gegen 9 Uhr Vor-
mittags nämlich ging das eine halbe Viertelstunde außerhalb
der Mauern der Stadt auf dem Exercierplahe stehende k. k.
Militär-Pulvermagazin mit dem furchtbarsten donnerähnlichen
Knalle in die Luft. Alles eilte an den Ort des Ereignisses, aber
welch' ein fürchterlicher Anblick bot sich dem Auge der Her-
beigeeiltcn dar. Herr Lieutenant Joseph Schmarda, einer der
bravsten Officiere unserer Garnison, lag luikennrlich und
gräßlich verstümmelt inmitten der Wiese. Die Explosion hat
ihm den rechten Fuß vom Knie gerissen, und schleuderte die-
sen über siebzig, den halb zur Kohle gebrannten Köiper des
Unglücklichen aber über fünfzig Schritte weit von den Trüm-
mern des Gebäudes, und besaete den ganzen Platz mit
Steinen, Ziegeln und Mör te l , welche erstere durchgehends
alle über zwei Zoll tief in dem Boden steckten. Die eiserne
Thüre des Magazin-Gebäudes fand man, ganz verbogen und
zerrissen, vier- bis fünfhundert Schritte weit im Felde. I n
der nahe gelegenen Vorstadt blieb beinahe kein Fenster ganz.
Das Merkwürdigste aber bei diesen, Unglück ist, daß der um
diese Stunde wachhabende Posten nur mit einer, keineswegs
bedeutenden Verletzung und dem ihn betäubenden Schecken
davon kam. Dem Vernehmen nach sollen in dem Puwer-
Magazine gegen drei Centner Pulver deponirt gewesen seyn.
Die Veranlassung dieses furchtbaren Ereignisses ließ sich bis
jetzt nicht ermitteln; so viel nur ist gewiß, daß kurz nach-
dem Hr . Lieutenant Schmarda in das Magazin trat, die Er -
plosio» erfolgte.

D a l m a t i c n.
Z a r a , den 19. October. Die letzten aus Knin ange-

kommenen Nachrichten melden über ein durch anhaltendes
Regenwetter ei>vgetret?nes Hochwasser, verbunden mit Ueber-
schwemmungen, welche sowohl einige Puncte jenes Ortes,
als auch der fruchtbaren Thäler von Lugh, Alke und Blacto
heimsuchten.

Wiewohl, den nämlichen Berichten zemäß, kein Ver-
lust an Menschenleben zu betrauern ist, so wäre dennoch ren
Enitevon'äthen, dc« Communicationen und der lauywirth-
schO'tlichen Habe der Bevölkerung ein großer Schade dadurch
zu^wach^n, welcher auch mit noch größeren UuMen droht,
falls der hohe W.vsserstalio andauern sollte.

I n der Unmöglichkeit, den Uebeln zuvorzukommen, hat
die öffentliche Behörde Oberbeamte mit Vollmachten zur
Milderung und Erleichterung des Zustandes der Beschä-
digten an Ort und Stelle abgesendet, und man hofft,
daß die nächsteintreffendetl Nachrichten beruhigenderer Art
seyn werden.

Ueber ahnliche, wiewohl m'cht so ausgedehnte Ver»
heerungcn sind aus- verschiedenen Gegenden deS Kreises von
Spalato Nachrichten gleichzeitig eingegangen; auch dort, u»o
noch dazu einige Wohngebäude zerstört wurden und mancheg
Menschenleben bedroht war, hat sich die Behörde beeilt, an-
gemessene Hilfsvorkehrnngen zu treffen.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
M a i l a u d , den 3 l . October. I h re k. k. Hoheiten,

der durchlauchtigste Herr Erzherzog Vice-König nud die
Frau Erzherzogin Vice-Königin, sind in Begleitung Höchst-
ihrer Herren Söhne, Erzherzoge Rainer und Heinrich, kai-
serliche Hoheiten, gestern um 7 Uhr Abends im erwünschten
Wohlseyn in dieser Hauptstadt wieder angekommen.

D e u t s c h l a n d .
M a n meldet aus Frankfurt vom 27. October: Vollge

Woche trafen hier die ersten Schiffsladungen des für Rech-
nung der Stadt an den Seeplätzen angekauften amerikanischen
Mehles ein. Das ebenfalls daselbst erkaufte Korn ist auf dem
Wege hierher. Um die Herabsetzung der polizeilichen Taxe
des Brotes möglich zu machen, wurde den hiesigen Bäckern
dle Frucht um l fi. 45 kr. unter dem Marktpreise von 12
fl. von den städtischen Speichern verabfolgt. — I m Herzog'
thume Nassau ist von Regierungswegen Kartosselsame an
die einzelnen Orte ausgetheilt worden, welche die Weisung
erhalten haben, denselben auf Verlangen an die Landwirthe
zu verabfolgen. — Eine General-Versammlung der ?lctionäre
für den Bau einer Eisenbahn von Biberich nach Rüdesheim,
welche in die Tannusbahn einmünden sollte, hat zu dem
Beschlusse geführt, bei der gegciuvärtigen Sachlage und dem
herrschenden Geldmangel das Bahnproject fallen zu lassen.
Eine zweite General'Versammlung wird über die Nückzah»
lung der eingeschossenen Gelder verfügen.

Braunschweig ist in der Nacht vom 24. October von
einer so bedeutenden Feuersbrunst, wie seit vielen Jahren nicht,
heimgesucht worden. Mehrere Stunden lai'g konnte man, un-
geachtet der schnell herbeigeeilt«», H i l fe , des Elements nicht
Herr werden. Fast sämmtliche zwischen den Häusern der
Knochenhauer-, Gülden- und Südstraße befindlichen Hinter-
und Nebengebäude, 23 an der Zahl , sind ein Raub der
Flammen geworden. Wäre es muthigen Männern nicht ge-
lungen, die in der Nähe befindlichen Sp in tns - und Dro-
guerievorrärhe i " entfernen, so hätte das Unglück sehr groß
werden könncn.

Schweden m,d Norwegen.
S t o c k h o l n , , 23. October. Die feierliche Enthüllung

der Bildsäule Carl Johanns geschah am 20. d. 2 Uhr
Nachmittags. Die gesammten Einwohner der Stadt Norr-
köping waren eingeladen, an dem schönen Feste Theil zu neh-
l inn. Die Gesellen und Arbeitsleute, >° wie die höhern Classen,
zogen in feierlicher Prozession nach dem Platze, wo das Stand-
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bild errichtet ist. Für tn'e zahlreiche!, Zuschauer aus den an-
gränzenden Provinzen und aus Stockholm waren mehrere
große Gallerien erbaut. Mehr als zwölftausend Menschen
waren auf dein Platze versammelt. Achlhui'dcrt Mann ost-
gothischer Truppen paradircen. Eine Anzahl Veteranen, wel-
che dem deutschen Feldzuge unter dem Befehl des verstorbe-
nen Königs beigewohnt hatten, waren in Reihen auf beiden
Seiten der Statue aufgestellt. Sobald der König und die
töm'gl. Familie ihre Plätze in der offenen königl. Loge ein-
genommen harten, wurde ein von Atterbom für diese Gele-
genheit verfaßtes Lied von den, Säugercorps abgesungen,
worauf die seidene Hülle f ie l , und die herrliche Bildsaule durch
wiederholte Salven der Truppen und tausendfaltigen Hurrahruf
der unzähligen Volksmenge begrüßt wurde. Um 4 Uhr wurden,
ausier dem großen Festmahl im Stadthause, welcheS die
königl. Majestäten mit ihrer Gegenwart beehrten, in ganz
Noirköping öffentliche Festmahle gegeben, wozu die vcrschie-
denen Classen der Einwohner eingeladen waren. Die Armen
und die Kranken wurden in ihren Wohnungen bewirthet.
Nie ward ein Fest mit größerer Liberalität gegeben. Darauf
folgten Bäl le , Concerte :c. Drei Abende uach einander war
die ganze Stadt auf das reichste erleuchtet. Der König und
die Königin werden heute Abend hier zurückerwartet.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 20. October. Der Ucberschwemmungs - Scha-

den stcllr sich für einzelne Orte als fast uner<etzlich heraus.
I n Pouilly wurden allein 1700 Fasser neuer Weine von
den Wellen fortgerissen, da das Wasser in die Keller drang,
auch der bereits dort gelagerte Wein wurde zerstört. Unter
den bei Noanne gesunkenen Schiffen waren Ladungcnvon 1000
Fässern Branntwein, l 500 Fässern Wein, für 600.000 Fr. Koh-
len u. dgl. mehr. I n den Departements der Loire, Ni(!vre,
des Lolrc't sind fast alle Brücken weggerissen worden.

Ein Brief aus Orleans vom 25. Oct. berichtet noch Fol-
gendes : Die Eiseubahnpassage nach TourS ist noch nicht wie-
der offen. — Die Lebensmittel sind hier zu den höchsten
Preisen gestiegen. Gestern war Markttag, doch es tonnte
nichts hereingebracht werden. Es fehlt selbst in wohlha-
benden Häusern an den nöthigsten Bedürfnissen. — Die
Loire hat sich jedoch in ihr gewöhnliches Bett zurückgezo<
ßen. — Heute früh hatten wir uicht weniger als drei.-
uudzwanzig Begräbnisse! Eiue Menge Unglücklicher aus
den Ortschaften im Loircthal befindel, sich hier; sie sind
entblößt von Al lem; das öffentliche Mitleid nimmt sich
'hrer an. Büchsen zum Sammeln sind in allen Straßen
aufgestellt. Von Morgen ab soll Haus bei Haus eine
Fleete gesammelt werden. — Aus Blois lauten die
' "chricht^ clxm so traurig. Viele Ortschaften sind ganz ver-
>c)wlmden. Tours ist nur auf dem weiten Umwege über
kendome zu Zeichen.

S p a n i e n .
-l->'e «Allgemeine Zeitung« vom 2. November berichtet

aus Madrid vom 22. October: Dem Herzog von Aumale,
der vorgestern nach Frankreich zurückreiste, sind heute schon
dle Iufantin und ihr Gemahl, Hei zog von Montpensicr,

dahin gefolgt. Di'e Abreise geschah ohne Aufsehen nnd Ge-
pränge. Vorher noch hatte das reizende Paar einige heitere
Festtage in den königliche», Lustsitzen vom Escurial und von
la Granja verlebt. Noch immer wird von der Pracht der
Stiergefechte, denen stets an 40,000 Zuschauer beiwohnten,
von der wilden Tapferkeit der Stiere und der Geschicklichkeit
der Kämpfer gesprochen. Am meisten zeichnete sich ein vor-
nehmer Liebhaber unter dem Namen Mamero bei den blu-
tigen Spielen aus; er spießte den feurigsten Stieren von
vorn her die Rejoncillos (kleine Lanzen) auf und tödtete zwei
von ihnen mit dieser zerbrechlichen Waffe, ohne selbst die
geringste Verletzung davon zu tragen. Der Herzog von Mont-
pensier, entzückt über das Schauspiel, schenkte dem Cavallero
den Degen, den er an seinem Hochzeitstage trug. Die Be-
leuchtungen waren prächtig, auf der Plaza mayor allein er-
glänzten jeden Abend nach dem Schluß der Stiergefechte
über 700 Wachsfackeln; der Prado wandelte sich in einen
großen Salon im chinesischen Geschmack um, mit wundem
barer Lichtausstrahlung, wie man Aehnliches noch nie gesehen.
Der Ba l l im Pallast am 17. vereinte alle Notabilitäten des
HofeS wie des Landes; auch sah man dort den Novellisten
Dumas. Kaum minder prachtvoll war der Ba l l folgenden
Tags beim französischen Gesandten. Noch eine Menge glän-
zender Festlichkeiten mannichfacher Art folgten rasch auf ein-
ander. Auch sind unsere berühmten Privatgäste dieser Tage
auf Gastmahlen gefeiert worden, so Cobden von vielen an-
gesehenen Kaufleuten und Journalisten, Orsila, der nach
jahrelanger Abwesenheit endlich einmal wieder sein Vaterland
besucht, von den hiesigen Aerzten, DumaS von den Belletr i .
sten lc. Hr . Dumas ist ein äußerst galanter M a n n , und
folgender Zug von ihm hat sehr gefallen. Auf einem der
letzten Bälle trifft er mit dem tresslichen Dichter Ventura
de la Vega zusammen, dem Ludwig Philipp eben das Kreuz
der Ehrenlegion ertheilt hat; gleich nimmt er sein eigenes
Kreuz ab und heftet es mit schmeichelhafter Rede auf die
Brust des spanischen Dichters. I n Montpensiers Umgebung
befanden sich auch drei französische Maler , welche man bei
allen Hoffesten und Feierlichkeiten zeichnen und Skizzen ent-
werfen sah, zu dem Zweck, eine Reihe Bilder zur Aufstellung
einer spanischen Familiengallerie zu malen. Die Personen,
welche vorerst noch von der Amnestie ausgeschlossen bleiben,
mögen sich auf etwas mehr als zweihundert belaufen; doch
hofft man, daß die königliche Gnade auch diese erreichen wer-
de, bis auf Don Carlos, Montemolin, Eopartero, Olozaga
und zwei oder drei andere. Die Oppositionsblatter sind unzu-
frieden, doch hat die Negierung gethan, was u„ter obwalten»-
den Umständen möglich war, wo die Revolution von Neuem
auf der Halbinsel ihr Haupt erhebr und sogar die Hand dro-
hend gegen den portugiesischen Thron gerichtet hält. Gonza-
lez Bravo, unser Gesandter iu Lissabon, der hier allen Hof-
festen beiwohnte, ist in Gesellschaft Costa Cabrals wieder
nach Portugal abgereist. Die Lage deS Nachbarlandes fesselt
unsere ganze Aufmerksamkeit, umsomehr, alo Donnn Maria
da Gloria den schleunigen Einmarsch spanischer Truppen zu
ihrer Hilfe dringend nachgesucht hat (?) , dem sich jedoch
große Schwierigkeiten entgegenzustellen scheinen.
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P o r t u g a l .
Die Madrider Blätter vom 22. October melden, daß

bis zu jenem Tage die spanische Regierung keine ossicielle
Depesche über die Lage der Dinge in Portugal erhalten
hatte. Die Progressistcn-Iouruale Spaniens wollen wissen,
dasi der Aufstand die Provinz Algarvien erreicht habe, wo
sich eine provisorische Junta bildete, welche sich für unabhän-
gig erklärt hätte.

Das »Diarlo do Goberno« vom 17. October meldet,
baß die Lissaboner Bank mit 64 gegen 4 Stimmen beschlos-
sen habe, dem dermaligen Ministerium ein Darlehen von
1,600.000 Gulden C. M . zu bewilligen, was auf die Be-
völkerung mid noch mehr auf die Besatzungstruppen der
Hauptstadt einen guten Eindruck machte, da letztere seit
einiger Zeit Soldrückstände zu fordern hatten. Bekanntlich
hatte die Bank vor einem Monate dem Ministerium Pa l -
mella's das Darlehen verweigert, Lissabon war ruhig, demu''-
geachtet hatte die Negierung vorsichtshalber die meisten dort
befindlichen spanischen Flüchtlinge aufgreifen und auf die im
Tajo ankernden Kriegsschiffe bringen lassen. Ein königliches
Decret befiehlt, daß die Universität Coimbra geschlossen
werde.

Großbritannien und Ir land.
L o n d o n , 2 l . October. Ehegestern ist ein neuer

Postl'ertrag zwischen dem königl. grosibritanm'schen General-
Postoffice und dem königl. preußischen Generalpostamte, in
dessen Auftrag der geheime Postrath Seidel sich hier befun-
den hat, abgeschlossen worden. I n Folge dieser Convention
wird hinfort der Frankirungszwang aufgehoben und dem
Vriefverkehr zwischen Großbritannien und Preußen, Sach-
sen , Nußland :c. vielfache Erleichterungen verschafft werden.
Es herrschen seit zwei Tagen heftige S t ü r m e , und der
größte Theil der Reisenden zieht es vor, über Antwerpen
nach Deutschland zu fahren, weil man die Ueberfahrt nach
Ostende für gefährlich hält.

L o n d o n , 26. October. Aus Manchester wird darüber
yellagt, daß die Fabrikanten bei den jetzigen gestiegenen
Baumwollenpreisen nicht so billige Waren liefern tonnen,
als ihre Kunden fordern. Letztere kaufen daher n u r , was
sie dringend bedürfen, und die Folge ist, daß viele Fabri-
kanten, um weniger zu produciren, ihre Arbeiter an mehre-
ren Tagen der Woche unbeschäftigt lassen müssen.

Es hat sich jetzt hier eine Gesellschaft zu dem Zwecke
gebildet, den Einwohnern der Hauptstadt reines Weizenbrot
angeblich um ein Drittel billiger zu l iefern, als es gegen-
wärtig bei den Bäckern kostet. Die Gesellschaft hossc dieß
Ergebniß dadurch zn erzielen, daß sie außer den Backko-
steli :c. nur 5 pCt. über den Ankaufspreis des Getreides
für sich in Anspruch nimmt.

L o n d o n , 27. Oct. Nach dem »Standard« heißt es
in den bestuntcrrichceten Kreisen, das Parlament werde im

"nächsten Monate zusammentreten. Lord I . Russell und der
Kanzler der Schatzkammer sollen sogar zum Austritte ent-

schlossen seyn, falls ihre Collagen nicht in diese frühere Eröff-
nung der Parlamentöscssion einwilligen würden. Man erwar-
tet, daß die Frage schon in den nächsten Tagen zur Ent-
schcidung gelangen werde. Zugleich wi:d versichert, daß das
Cadinett sich ehestens mit dein allgemein laut gewordenen
Verlangen nach Aufhebung des noch bestehenden Kornmim''
mumzolles von 3 S h . pr. Quaner beschäftigen werde.

Die ostindische Compagnie hat in der königl. Münze
die Prägung von 30 000 Medaillen zur Feier der Siege
von Mudkih, Feiozeschah, Alival und Sabraon bestellt. D ie ,
selben sollen an die Ossiciere, Unterofficiere und Gemeinen
derjenigen indischen Regimenter vertheilt werden, welche m
den erwähnten Treffen gefochten haben.

3t n ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , 2 1 . October. M i t Genehmigung

S r . Majestät, des Kaifers, sind die Schulen für Töchter
aus dem geistlichen Stande zu Zarökoje-Selo und Soliga-
litsch, die seither unter der Fürsorge der Großfürstin Olga
standen, in Veranlassung des Schcidens Ih re r kaiserlichen
Hoheit aus Nußland, der Großfürstin Mar ie , Gemahlin
des Thronfolgers, untergeordnet worden.

Osmanisches Neich.
C o n sta n t i n o p e l , 15. October. Die Ernennung

Neschid Pascha's zum Großwessier scheint bei den Türken,
namentlich bei dein eigentlich gebildeten Theil der Nation,
d. h. gebildet nach orientalischen, Maßstab, den Ulemas
nämlich, nicht sonderlichen Beifall zu finden. S ie sprechen
sich zwar nicht offen und geradezu mißfällig darüber aus,
geben ihre Unzufriedenheit damit aber doch bei mancher Ge-
legenheit nicht undeutlich zu erkennen. Der seine Vorliebe für
Bildung und Sit te der Giaurs wenig verbergende Premier,
minister ist offenbar nicht ihr M a n n , und in ihren Augen
keineswegs eine Stütze des Reichs. — Während des Nama»
zans fiel hier wieder eine Barbarei vor, die an die alten
Zeiten erinnert. Ein junger, I5jähriger Mensch, den mau am
Tage, also wahrend der eigentlichen Fastenzeit, eine Breye
essen sah, wurde ergriffen, nach dem Arsenal geschleppt und
dort zn Tod geprügelt; er starb wenige Stunden »ach der.
Execution. Man sucht dieß zwar nun zu vertusche" und sagt,
er sey iu Folge von Betrunkenheit am Schlag gestorben. —
Der bekannte Kurdenhäuptling Bedcr H ^ ^ ' Y soll in»
Sinne haben, neuerdings einen Naub- und Mordzng gegen
die Nestorianer zu unternehmen.

3l e a v p t e n
A l e x a n d r i a , li>. October. Der Viceköi'ig ist ver-

gangenen Freitag nach Cairo zurückgekehrt, wohin sich auch
die Generalconsul" von Preußen, Rußland und Frankreich
begeben haben. I " ' H^'del herrscht reges Leben; die Ein-
kaufe von Weizen und Hülsenfrüchten sind sehr bedeutend,
und die Preise gehen immer höher; wir haben Mangel a.:
verfügbaren Schiffen, weßhalb hohe Frachten bezahlt werden
niüsseu. Der Geldmangel wird immer allgemeiner und drük-
tender.

Verleger: IezuKz Aloiö Edler v. Kleiumayr.



Tt. R. N o t t o t ie lN lNycn.
I n Triest am 7. November l l N 6 :

^.^. /t^. 62. 45. 6.
Die nächste Ziehung wird am !8 . Novem-

ber lg ' i6 in Tricst qchalten werdcn

e^ctrtid ^urchsclnnna Urnse
>„ Laibacb am 7. No'icmder »U^6.

M a ? s l v r e l se.
Gm Wiener Meycn Weihen . 5 ! i . l2 ss.

— Kulu l l ly . . 3 " l2 >>
— — Haldfluä'l . -^ « — »
— — Korn . . . 3 » 20 ^
— — Gelsse . . . — ' - ^ „
— - Hirse . . . 2 « 27 ,
— - Heiden . ^ » 17°/^ »
__ - Hafer . . . 1 « 46 »

der hier Anbekommenen und Abgereisten.
Den 2. November 1846.

H>'. Friedr. Spaldina,, Nittergutsbesißer; — Hr.
I . Hoinscher, Handelsmann, — u. Hr. Ios. Gr»»f
Valmaiana, k. f. Titular, Secretär in Venedlg, alle
3 von Wien nach Tiiest. — Hr. Carl i^aumgartiier,
Handclsm. , von Pettau enich Til.st.

Den 3. Hl-. Ios. Füi'st r>. Poniato'vsky, sammt
BeglcUling, von Txrst nach Wien. — Hr. Nlicolaus
Lattlch, AvpeNarionsralh, von Wien nach Zara. —
Hr. Friedr. DoUinann, HaiidlungSagent, von Wien
nach Tiiest. — Hr. I oh . Weber, HandelSm., nach Wien.

Den 4. Hr. Heinr. Graf Larrlsch Monmch, Herr-
schafl̂ bcsißer, von Wien nach Görz. — Hr. Auqust
Frey, Ingenieur, — n. Hr. Jacob Migot t i , k. k.
tZameral-Gefallen--Verwalter, beide von Wien nach
Trieft. — Hr. Lorenz Ollva, sächs. Conslil, oon Wien
nach Genua. — Hr. Iulms T6 , Besitzer , von Wien
nach Mailand. — Hr. Ioh. Karker, Kaufm. , von
Trieft nach Wien. — Hr. Ant. Schindler v. Waller,
sieln, Hauptm des Inst, Regcs. Bar. Reiniger, von
Agrai» nach Venedig.

Den 5. Hr. Ant. Seeger, Handelst,,., nach Wien.
— Hr. Franz Cavallar, Besitzer, — u. Hr. Franj
Perin Edl. v. Wogenbur^k. k. Obe.-st u. Ne^ts. Com-
malidaül deS In f t Negts. Reisinc, v. Neislnqer, beide
von Trieft nach Wien. — Fr. Sophie Gräfinn Coro»
l'ioi v. Kronbera, Sterlikrel>zorde«>s-- Dalne, von Görz
nach Wien. ^_ Hr. Adald. 25ar. v. Lleoen, rnss. Edel.
mann, von Wlel/nach Rom. — Hr. Wolfg. Hüttner,
Kaufm., von Gray nach T'iest. — Hr. Slefan Fejer
v. Buck, k. k, Major u. Platzcommandant in Llssa, von
W,en „ach ^licst.

Dcn 7. Hr. Guftav Freih. Hagen v. Schwerin,
Grundhcrr, ^ ^ ^,.^.,^ „ ^ G^r<. — Hr. Moritz
^Uoallel', Hcindlllnqsac,ent, oon Tnest nach Marburg.
^ Hr. Glaf Oüsar/k. iliss, Hnsaren-Lleut,, — u.
^ - Daold Wliuellutz, Dr. der Med,cin, beide von
w " " "«a) Padua.

(Z. 0aib. Zeit. Nr. l35 v. 10. Nov. 1846.)

Den 8. Hr. Andr. Fürst Gortschakoff, russ, Ge-
neral der I n f t . , sammt Dienerschaft, von Wien nach
Neapel. — Hr, Julius Purist v E.ch.-lthal, D ' . der
Medicin, von Wieu nach Florenz. — Hr. Peter Luk-
siich. Handelsm., von Karlstadt nach sttaaenfurt. —
Hr, Heinr. Frclberg.r, Haul'tin..- Auditor; — Hr.
Nicol, Graf Äuiftlanini, Schiffslieut., — u, Hr. <paul
v, Tausch, tun>sischer Co„slll in Livorno, alle 3 von Wie»
nach Trieft. — Hr. Carl Flügel, Professor, von W.en
"ach Udine. „ Hr. Ferd Simon,, Besitzer, von Wien
nach Lucca. — Fr. Freinin o. Stentzoch, Oberftlieut.-
Wllwe, von Gray nach Brescia. . . Hr. Ant. o. Des»
cooich, Hanptin., »on Cllli nach Tr«est. — Hr. Ferdi-
nand Mainarois, Tribunalrath, — u. Fr. Theresia
Mama»dls, Collegicnraths.-Frau , beide von Wien nach
^örz. Hr. Nadojevich, Handclsm., ron Trieft nach
Wien. — Fr. Carlorta Gräfinn Montecuccoli, lammt
Dienerschaft, von Wien nach Ma,land. — Hr. ?lniol,
Wiesner, Oberbergrath, von Wieu nach Idr ia.

Z. 1810.

Heute Dinstag den 1V. November
zur B e n e f i z des U n t e r , e i cbne ten :

M a r i e A n n e ,
oder die

Mutter aus dem Volke.
Schauspiel in 5 Aufzüqen.

Nach dem Französischen von Vörnsts in .

Marie Hnnc. — Dem. Spengler.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Vermischte Ver lautbarungen.

Z. »785. ( l ) 9^ 5 ^ g .
E d i c t .

Vo^ dem k. k. Vc^iiksgcrichte der Umgebung
ücuback's wild hicmit bekannt gemacht: (5s sey in
der ExelUiionssachc des Joseph Schulter vonNcudrgg,
«m Bezirke gleichen Namens, wider Joseph Sker»
! ^ z von Panzc bei Lipoqlou, wegen schuldiger 40 fl.
Ä)i. M . <-. «. c., die Flildielung der, dem 3ehleltl
gehöligen, mit dem Pfandrechte belegten Falinnsse,
als: i Kalbinn, I Sau und l Wagen mit Eisen be-
schlagen, bewilliget, und zur Vornahme die Tagsa-
tzungen auf den l6. November, IU. und 24. Decem-
ber!. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in loco
Panze mit dem.Beisatze angeordnet, daß die zu rco
äußernden Fährnisse oci der dlitlcn Fcllbictungsragsa-
hung auch unter dem Echä'hungswerthc gegen gleich
bare Bezahlung hintangcgeben werden.

L«i!)ach cun 3 l . October l 8^ü .
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Z. 17Ml. (^) Nr. 3403.
E d i c t .

Von Scite des k. k. Bezirks - Commissa-
riats zu Wartenderg wird der militärpflichtige
Barlhclmä Dobrcuch, von Untcrloog Hauä-Nr.

, 1, Pfarr Saua, geboren :>!>,lo 1^<», weil er
am 14. d. M . zur Stellung auf dem Asscnt-
platz nicht erschienen, und über den erhaltenen
spätern Ruftrag zur nachträglichen Stellung
auf den Affcntplatz, flüchtig geworden ist, hiemit
als Rekrittirmigssiuchtling erklart, und es werden
die löbl. Aufsichtsbehörden ersucht, denselben im
Betretungsfalle mittelst Schubes anher einliefern
zu lassen.

K. K. Bezirks-Commissariat Wartenberg
am 27. October 164»!.

Z l 77 l . (3)

Hopfen - Verkauf.
Gefertigter macht ergebcnst be-

kannt, daß cr eine große Parthie
böhmischen neuen Hopfen bezogen
habe und derselbe um oie beigesetzten
Preise b î lhm zu bekommen ist,
nämlich : Saa^er, der Ctt. zu 75 st.

Auscher, „ „ „ ^0 »
Iojeph Schwarz.

3. l ^2 l . ( l )
Zur geneigten Beachtung.

Der erqcbenst Gefcrtlgte em-
pfiehlt sich dem l^. '1'. verehrungs-
würdigen Dublikum dieser Haupt-
stadt nnt einer relchen Auswahl von
selbstcrzeuaten feinsten und modern-
sten Glac<.' - H a n d s c h u h e n auS
schwedischem Leder in allen Farben,
für Herren 5 38, für Damen 5 Z2
kr.; ftrner führt derselbe alle in sem
Fach einschlagende Artlkel, als: ela-
stische H o s e n t r ä g e r , S t r u m p f -
und B r u c h b a n d e r mit gezogenen
Federn, ganz neu erfundene elastische
S u s p e n s o r i e n und andere chi-
rurgische V e r b ä n d e , dann
Hirsch- , qemse- und rch le-
derne B e t t d e c k e n , K o p f p ö l -
st er- Neb er; ü q e , auch derlei Un-
te rz ieh- , wre J a g d - , R e i t - und

P o s t l l < o n s b e i n k l e i d e r , schließ-
lich A t l a s c rava te n und Echa r-
pes für Herren in beliebiger Aus-
wahl zu den b i l l i g s ten Fabriks-
prelsm.

Anch werden alle Gattungen
von Handschuhmacherarbeiten zur
Ncparatur angenommen und auf
das schönste, eleganteste und
b i l l i g s t e hergestellt.

Für das bisher geschenkte Ver-
trauen dankend, schmeichelt sich auch
für die Zukunft nut dem zahlreichsten
Zuspruche semcr verehrten Kunden

F e r d i n a n d B i l l i n a ,
Handschuhmacher .- Master.

(Vcrk<nu'sgcn'0ldc in der Iudengassc Ns. 233.)

Z. 1770. ( , )
B e i G u s t a v Heckenas t i n P e st l)

ist e> sch n i'c ll und dl i

I g 11 a z E cl 1. v . K l e i n m a y r
unt> G e o r g L e r c h e r m Üaibact)

I R I S .
Vcutschcc Hlmauach sir 1647.

,/<»/«««»« ^ » <»/<?/« ? F « i l « t / « .
Neue Folge. — ^lstcr >U)l;,<n,g A!it scchs Stahl,

st ich en.
P r a c h t - Ä u o g a l ' c . I « stark vergoldetem

Seiden« (5 i,bcm5 . . . , ' . fi. 6 — kr. C. M .
Ausgabe in gewöhnlichem Ee>den

E,llban> . . . . . . . , , 6 äo . . »
I n Umschlag bros^' irt , 5 — , , >

I « h a l t:
T i t e l b i l d : M^ria Caroiuie, Ei^her^ogiini von

Oesterreich, m Stahl r̂stochcil von Call Viahlrüecht.
Der Waldqäügcl'. Novelle von Adalbert Stifter.

M i t , Sl^hlstich und Vianetle. — D»e Schlafende.
Sonnclte vo« Drärler - Maxfi ed. M«t l Stahlstich.—
El» lebrodiq Momlinelit. D>chter ^ Alter. Gedichte von
I . O. Snbl . — Coüstnn," Fciulcoi?. H,,tarische No-
velle 1082 — 1688 von W^l"r.Tesche. — Schieds-
spruch. — Gedicht vo» H Nitlei' v. Levttschingg. M i t
1 Stahlstich. — Da« Muttci^ttcsl'lld. G,dlchtetnach
tlner elsässisä'e" Sage voi, Th. .<ll,',i,. ^_ D,e Bl'aut-
fahrl. Eltie E>."sod.' auS Glcim'^ l?,.»en; anS alithenti^
schen Q"cl l" ' von I l l l .e ro„ ^ ,^- ; „^ l ,n . — Die Z».
ßcllliermliclrr. Gedicht von H.Ritrer v. ^evltschmgg. M,t
, Srahlst'ch. 7-^Dsi! K,,!deü ivroc. Selifzer/Gedich-
te '̂on PH. Pf.'llff.r, ~_ >cei,cn al>Z der ui'gal'lschen
Geschichte. Voi, Johann G,^>„ Malläth.
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Stadt' unv lanvrcchllichc Vcllautbalungcn.
Z. 1812. (1) Nr. !>.'>3U.

C d i c r.
Von dem k. k. Stadt und Landrcchte in Kram

wird dem unbekannt wo besilldlichen l),-. Johann
Burgcr, oder seinen all fälligen, gleichfalls un-
bekannten Erben oder sonstigen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edictcä erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte die k. k.
Kammerprocuratur, nomine dcr Kirche und Ar-
men der Pfarre Birkendorf, dann der s>i;l cl»u.^
auf h. Messen, die Klage aus Verjahtt-- und
Erloschcnerklärung der Forderung aus der Schuld-
Obligation ^lclo. I . Nov. I 8 l ) 2 , i» l i ,d . 27.
Ju l i 1 8 1 1 , pr. NW0 L. W . , rcducirt ?7!> si.
13 kr. C. M . , eingebracht, worüber zur Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 25». Jänner 1847
Vormittags !> Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufcnthalsort der obgedachten.
Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Gerichts - Advocate« Or. Oblack als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Odlack, ihre Rcchtsbehelfc an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich dic aus ihrer Verabsamnung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben würden.

Laibach den 20. October 184«.

Z. 1811. (1) 3 ^ " 4 6 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte,
zugleich Mercantil- und Wechselgcrichte in Krai / ,
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Hand-
lungsgcsellschaftcr Pickhart et Rahoi um Lö-
schung der bisherigen Firma „Heinrich Quenz-
lcr" rücksichtlich ihrer Tuch- und Schnittwaren-
Handlung am hiesigen Platze eingeschritten sind.

Es werden daher diejenigen, welche aus
blescr Firma Ansprüche zu stellen vermeinen, an-
gewiesen, dieselben sogewiß binnen 3 Mona-
lcn geltend zu machen, widrigens dem weitern
"Ichungsgcsuchs Stat t gegeben werden würde.

Lalbach am 2 i . October 184tt.

(Z. Amts-Bl. sir. 135. v. l0. Nov. »646.)

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ! 8 l 7 . ( l ) Nr. ' " " ^ 2 8 7 -
(Z 0 n c u r s « K u n d m a ch u n g

zur B e s e t z u n g e i n e r si a a t s h e r r s ch a f t-
llche n A m t 6 schreib c r s st e l l e. — Bel dem
Vcrwaltul'gsamte der (^meralherrschaft M^r ia-
Saal in Kärnte» lst dic Stalle dcs zweiten
provisorischen ^mt»schrciders zu besehin, mit
welcher ein jährlicher G^l).ilt von Ziv.-ihun^crt
süofziq ^ 'uloen, ein jahlllches Qu^'tierqelo
voll Dlclßi.) Gl^ldell u»2 cin Holz^^putat mit
s'chö Klafter wclchcr Scheiter verdlln^e« ist.—
Bewerber um diese Dienststellt haben sich über
Alter, S t a n d , Mora l i tä t , Studien und so«,
stlge Kenntnisse, inö^.solldele in d.r Landam-
tirung u!i0b!5herig-e!t Dlenstl.istuxg l e ^ l auS-
zuweisen, dle gehörig instrmrttn (5^suche im
rorgeschl«ebenen Dienstwege längsteuö his l 5 .
Decemlel- d. I . an die k. k. C'lmer^l « Bezilks-
Velwaltung zu Klagenfurt zu leiten u,.d in
demselben anzugeben, ob und in welchem Grac
oe sie nut »inein ?lintöiuoil)!dl>U!il 5er a>nann-
ten (Zam^ralh.llschift v^rioancl oi-cr velschwa-
gelt fty.n. — Grcih an, ^0 . October l 8 t 6 .

Z. 1813. ( l ) Nr. 4 ^ 2 9 j 1 1 U 1 ^ .
K u n d m a c h u n g .

Zur thcilweisen Deckung dcs Vrennholzbe-
darfes des k. k. Hauptzoll- und Gefallenober-
amtes wird am achtzehnten l. M . Vormit-
tag bel diesem k. k. Oberamte eine Minuendc-
Licitation abgehauen werden; welches mit dem
Beisatze hiermit bekannt gemacht w i rd , daß es
sich um die Beistellung von dreißig Klafter
zwei- und zwanzigzö'lligen ungeschwemmtcn Bu -
chenholzes handelt; daß zum Ausrufspreise für
eine nicd. österr. Klafter des obbezeichneten Hol-
zes der Betrag von 4 st. 40 kr. angenommen
werden wird, und daß jeder Unternehmungslu-
stige vor der Versteigerung ein Vadium von
14 st. zu erlegen habe. Die fernern Bedingun-
gen können hlcramts in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. — K. K. Haupt-
zoll- und Gcfällen-Oderamt Laibach am 7. No-
vember 18^6.

Z. 18N4. (1) Nr. 3873.
Da der Lasten-Train von Cill i nach Gratz,

vom 1 . November d. I . angefangen, statt 3'/4
Uhr f rüh, schon um 2'/« Uhr früh abzugehen
hat, so fand die wohllöbliche k. k. Oberste Hof-
post-Verwaltung mit Dccret vom 3l>. October
184« , Z. 19ll77.l38«!>, die Anordnung zu
treffen, daß die von Trieft zwischen 1l» und 11

2
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Uhr früh in Laibach eintreffende Mallcpost schon Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k.
um I Uhr Nachmittags gegen Cilli abgeferti- Obeipost.Verwaltung. Laibach am 3. November
get werde. - - Welches somit zur allgemeinen 1846.

Z. !?98. ( ' ) E d i c t . Nr. 2»1«.
Von dem k. k. Bezirks-Kommissariate Egg und Krcutberg werden nachstehende militär-

pflichtige Individuen, als:

^ ^ N a m e W o h n o r t ^ ^ P f a r r e H ^ A n m e r k u n g .

V, Valent. Hrcn Sirousche 28 Kraxen 182^ Vom Assentplatze entwichen
V2» Anton Kokcil Fmzhach 4« Lustthal 1825 Am Assentplahe nicht erschienen
^ 4 Bernhard Pirnath , Koreno 12 Kraxen 182.', dctto

hiermit aufgefordert, binnen vier Monaten sogewiß Hieramts zu erscheinen und ihr Verabsäumen
zu rechtfertigen, widrigens sie nach den bestehenden Rekrutirungö - Vorschriften behandelt werden
würden.

K. K. Bezirkscommissariat Egg und Kreutberg den 6. November 1846.

Z. 18UU. ( I ) Nr. 2102^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommissariate Naffenfuß werden nachstehende abwesende militärpflich-
tige Individuen, als:

^. D e r M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

" ^ Geb A n m e r k u n g .
^ Vor- und Zuname Wohnort ^ P f a r r ^. '

^ l ^

1 Mathias Pnmscher Unterdulle 1 S t . Cantian 1822 ^ Conscn'ptions-
2 Matthäus Perjatu Drusche « detto 1821 > Flüchtige
3 Joseph Kowat,ch Ottaunig 1 detto 182« Rckrutirungsstü'chtling
4 Primus Lettner Nasscnfuß «9 Unternaffenfuß »82tt „
5 Franz Lettner detto «!> detto 1815 „
<l Johann SeUak Dobrove 8 St . Cantian 1815, „
7 Andreas Kraker Ieuscheutz 18 Obernajsenfuß 1814 ^
8 Georg Sramzer Zhuschnavas 1« dctto 1814 „
9 Johann Rohrmann Dobruschkavas 2 St . Cantian 181-t „

IN Franz Peutz Slogaine 27 detto 1813 "
11 Mathias Saje Podthurn <i Obernassenfuß 1813 "
12 Anton Liberscher Kleinstermetz 2U St.Margarethen 1813 „
13 Joseph Gerbez Buzhka 28 S t . Cantian 1813 „
14 Kranz Metelko detto 26 detto !81'-- ,/
15» Anton Persche S t . Margareth 1 St.Margarcthen 1812 „
16 Franz Penne Podthurn I Obernassenfuß 1811 „

hiermit aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes,
Hieramts zu erscheinen und ihre Abwesenheit standhaft zu rechtfertigen, widrigens sie sich die ge-
setzlichen Folgen selbst beizumessen hatten.

Nassenfuß am 3 1 . October 1846.


